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100 Jahre Krankenhaus Waldfriede Jubiläumsfeierlichkeiten vertagt 
© Foto: Krankenhaus Waldfriede 
 
 
Corona-Krise: Adventistisches Krankenhaus „Waldfriede“ in Berlin 
vertagt Jubiläumsveranstaltung 
 
Berlin | 19.03.2020 | APD | Das Krankenhaus „Waldfriede“ in Berlin-Zehlendorf, 
ein Lehrkrankenhaus der Charité-Universitätsmedizin Berlin, hat wegen der 
Corona-Krise seine Jubiläumsveranstaltung zum 100-jährigen Bestehen 
abgesagt. Sie sollte am 22. April mit Bundesgesundheitsminister Jens Spahn als 
Ehrengast stattfinden. Das Krankenhaus ist neben der Charité das einzige 
Krankenhaus in Berlin, welches seit seiner Gründung stets den gleichen Träger 
hatte und am gleichen Standort verblieben ist. Träger von „Waldfriede“ ist die 
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Laut Krankenhaus-Vorstand Bernd 
Quoß soll die Feier im 1. Quartal 2021 nachgeholt werden. 
 
Das Gesundheitsnetzwerk des Krankenhauses „Waldfriede“ sei mittlerweile zum 
vielfältigsten Medizin- und Pflegeanbieter im Bezirk Steglitz-Zehlendorf geworden, 
so Quoß. Neben dem Krankenhaus „Waldfriede“, der Sozialstation und dem 
Gesundheitszentrum PrimaVita mit eigenem Schwimmbad gehören auch die 
Akademie für Gesundheits- und Krankenpflege, die Privatklinik Nikolassee, die 



 

 

Servicegesellschaft Krankenhaus Waldfriede, das Desert-Flower-Center, das 
Seniorenhaus „Waldfriede“ und eine ambulante Tagesklinik für psychiatrisch-
psychosomatische Erkrankungen zum Netzwerk. Damit zähle das Netzwerk 
Waldfriede auch zu den größten Arbeitgebern im Bezirk. 
 
Beginn mit noch nicht fertiggestelltem OP-Raum 
Im Herbst 1919 erwarb der Arzt Dr. L. E. Conradi im Auftrag der Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten ein geeignetes Gebäude in Berlin-Zehlendorf und 
begann dort ein Krankenhaus einzurichten. Am 15. April 1920 wurde das 
Krankenhaus „Waldfriede“ mit 39 Betten in 27 Krankenzimmern und einem noch 
nicht ganz fertig gestellten OP-Raum feierlich seiner Bestimmung übergeben. Im 
Juli 1922 erhielt das Krankenhaus die staatliche Anerkennung sowie die Erlaubnis, 
eine Krankenpflegeschule zu eröffnen. Seit Ende Januar 1933 führte die Errichtung 
einer totalitären Diktatur durch die NSDAP mit bisher nicht gekannten Gesetzen 
und Verordnungen zu erheblich belastenden Auswirkungen auf den Anstaltsalltag. 
Von den 310 Luftangriffen auf Berlin im Zweiten Weltkrieg blieben die Gebäude 
des Krankenhauses Waldfriede wie durch ein Wunder verschont. 
 
Gesundheitsnetzwerk „Waldfriede“ 
Das freigemeinnützige Akutkrankenhaus „Waldfriede“ ist mit seinen 160 Betten 
und elf Fachabteilungen seit 2008 auch europäisches Ausbildungszentrum für 
Operationstechniken in der Koloproktologie. Pro Jahr würden in „Waldfriede“ laut 
Bernd Quoß etwa 13.500 Patienten stationär und 58.000 Patienten ambulant 
behandelt. Seit seiner Gründung im Jahr 1920 orientiere sich das medizinische 
Handeln „an ganzheitlichen Präventions- und Therapiekonzepten zum Wohl des 
gesamten Menschen“. Neben dem Krankenhaus sei in den letzten Jahren ein 
umfangreiches Gesundheitsnetzwerk etabliert worden, das sich stetig 
weiterentwickele. 
 
Nach Quoß bestand bis 1989 das Krankenhaus „Waldfriede“, gemeinsam mit der 
heutigen „Akademie für Gesundheits- und Krankenpflege“, als solitäres 
Akutkrankenhaus ohne ein angeschlossenes Netzwerk. 1989 wurde die 
Sozialstation „Waldfriede“ auf dem Gelände des Krankenhauses gegründet. Sie ist 
bis heute in der ambulanten häuslichen Krankenpflege im Bezirk Steglitz-
Zehlendorf aktiv und versorge 180 Patienten. Das 1993 ebenfalls auf dem Gelände 
des Krankenhauses ins Leben gerufene Gesundheitszentrum PrimaVita verfügt seit 
dem Jahr 2008 zusätzlich zu den Sporträumen über ein Schwimmbad am Teltower 
Damm in Berlin-Zehlendorf. Insgesamt würden pro Jahr 5.000 Interessenten an den 
Kursen und Dauergruppen des PrimaVita teilnehmen. Das Zentrum bietet seit 2010 
auch einen „Medical Check Up“ an.  
 
Im Jahr 1999 folgte die Gründung der Servicegesellschaft Krankenhaus Waldfriede. 
Sie ist seitdem für die Reinigung innerhalb des Krankenhauses und für den Betrieb 
der Küche sowie die Essensversorgung zuständig. Im Januar 2012 folgte die 
Übernahme der Privatklinik Nikolassee in der Von-Luck-Straße. Die Villa hat Platz 
für 16 Patienten mit internistischen, psychosomatischen und psychischen 
Erkrankungen. Am 11. September 2013 wurde das Desert-Flower-Center 



 

 

Waldfriede gegründet. Hier finden Frauen, die von Genitalverstümmelung betroffen 
sind, medizinische Hilfe und psychosoziale Betreuung.  
 
Im Mai 2017 übernahm das Gesundheitsnetzwerk „Waldfriede“ das Seniorenhaus 
„Arche“ in der Adolfstraße in Berlin-Zehlendorf. Die im Jahr 2007 gegründete 
Einrichtung verfügt über ein 5.300 Quadratmeter großes Grundstück und 
beschäftigt 60 Mitarbeitende, die sich um 84 Bewohner in 70 Einzel- und sieben 
Doppelzimmern kümmern. Die jetzt unter dem Namen Seniorenhaus Waldfriede 
geführte Einrichtung, ergänze das vielfältige Medizin- und Pflegenetzwerk 
„Waldfriede“, so Quoß. Zum 1. Juni 2017 eröffnete das Krankenhaus „Waldfriede“ 
mit der Tagesklinik Waldfriede eine neue Einrichtung seines Gesundheitsnetzwerks 
im Bezirk Steglitz-Zehlendorf. Die Einrichtung wendet sich mit ihrem teilstationären 
Angebot an Menschen mit psychiatrisch-psychosomatischen Erkrankungen, wie 
Depressionen, Ängsten, Zwängen und Suchtfolgestörungen. 
 
Zudem eröffnete 2007 „Waldfriede“ in Zusammenarbeit mit dem Advent-
Wohlfahrts-Werk (AWW), dem Sozialwerk der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten, das Kinderhaus Waldfriede in Berlin-Zehlendorf, eine Tagesstätte mit 
65 Kindern im Alter von ein bis sechs Jahren. Bereits seit 2000 bietet das 
Krankenhaus „Waldfriede“ mit der „Babywiege“ (Babyklappe) ein umfangreiches 
Beratungs- und Betreuungskonzept für Mütter in Not an. 
 
„Waldfriede“ ist unter anderem Mitglied im Diakonischen Werk Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz, im Deutschen Evangelischer 
Krankenhausverband e.V. (DEKV) und im Evangelischen Verband für Altenarbeit 
und Pflegerische Dienste (EVAP). Weitere Informationen unter: 
http://www.krankenhaus-waldfriede.de/ 
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